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„FÜR KUNST – KULTUR – BILDUNG IN BEYENDORF-SOHLEN“

Engagierte Bürger –
Ev. Kirchengemeinde Sohlen
Hans-Ulrich Kawalle
Dodendorfer Weg 3
Wolfgang Roßdeutscher
Dodendorfer Weg 11
Jürgen Tiedge
Einbahnstraße 8
Inge Bauske
Beyendorfer Dorfstraße 42
Jutta Stephanik
Beyendorfer Dorfstraße 18

Magdeburg, d. 8.1.2018 

„Für Erhalt und Ausbau von Bahn und Bus für Beyendo rf-Sohlen mit fester Verankerung in 
einem umfassenden Verkehrskonzept für Beyendorf-Soh len als zukunftsfähiges Dorf im Süden der Landeshaup tstadt“

Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H

1. Von der Eingemeindungsvereinbarung zu Grundbausteinen der Stadtteilkonzeption
2. Erhalt und Anpassung der Strukturen am Südrand  Sohlens
3. Die Sülze – Umweltschutz und Landschaftsgestaltung - Ortsbild
4. Wege – Funktionen – Gestaltung - Landschaftsplan
5. Erhalt und Ausbau von Bahn und Bus für Beyendorf-Sohlen
6  Unterstützungszusagen des Stadtrates seit 2014 – Attraktivität des Bahnhaltepunktes Beyendorf
7. Haben Stadtratsbeschlüsse ein Verfallsdatum?  

(Beispiel: Beschluss 1238 – 45 (V) 12 im Stadtrat am 16.2.2012)

8. Haushalterische Verankerung von Vorhaben 
(Beispiele: Barrierefreiheit im SKZ, Budget Ortschaftsrat )

Überreicht in der OR-Sitzung am 8.1.2018 im Auftrag engagierter Bürger durch J. Tiedge 
zu TOP „Gedankenaustausch mit der Stadtratsfraktion der Magdeburger Gartenpartei“

Durch Mitwirkung engagierter Bürger liegen bereits umfangreiche Materialien vor. Nachfragen an J. Tiedge.

Stichworte in der Anlage

Stichworte in der Anlage
Stichworte in der Anlage

Stichworte in der Anlage

Stichworte in der Anlage

Stichworte in der Anlage

Stichworte in der Anlage
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Überreicht in der OR-Sitzung am 8.1.2018 im Auftrag engagierter Bürger durch J. Tiedge 
zu TOP „Gedankenaustausch mit der Stadtratsfraktion der Magdeburger Gartenpartei“

Vorschau  - Einladung

18.2.2018:
Ein sportliches Jubiläum mit bundesweiter Ausstrahl ung
gemeinsam in unserer Region gestaltet 

Eröffnung im April 2018:
Ein kulturelles Jubiläum  in Sankt Egidius zu Sohle n –
die  10. Ausstellung „Lebensbilder“

Treffpunkt Bördepaar – ein verspäteter Osterspazierga ng 
zum Südpol der Landeshauptstadt – kommunalpolitische  
Gespräche mit guter Aussicht  
Ein Sonntagnachmittag nach Ostern 2018
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Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H

Anhang - einige Stichworte:
2. Erhalt und Anpassung der Strukturen am Südrand  Sohlens

Dodendorfer Weg Nordseite: ehemaliges Rittergut mit Gutshaus und Wirtschaftsgebäuden, Park, Gärtnerei ist heute ein WR, 
Sülzebrücke zur nördl. Kleingartenanlage (seit Bodenreform), Regenwasserrückhaltung, ehemalige Wassermühle, Sülzewiesen mit 
ehemaligem Mühlgraben, A14-Brücke, Ende des FFH-Gebietes Salzwiesen  

Dodendorfer Weg Südseite: Zeile von Neubauerngrundstücken (Einstufung als MD soll erhalten werden, Doppel-Wohnhäuser 
straßenseitig, Wirtschaftshof, Stall/Scheune, deren südl. Abschluss die Bebauungsgrenze bildet (Ausnahme: das erste Grundstück 
zur Siedlung), südlich von Stall/Scheune ein (aus heutiger Sicht) großer Garten, der an einen Feldweg grenzt und in die freie 
Ackerlandschaft überleitet), südlich zwischen Ortslage und Kreuzbergweg (mit dem Bördepaar) und zwischen A14 und Welsleber 
Weg ein 100ha-Schlag, für den das ALF eine Empfehlung zur Eindämmung der Bodenerosion ausgesprochen hat, zur Eindämmung 
der Bodenerosion und zum Gefahrenabwehr hinsichtlich Wasser und Schlamm sind am Feldweg Vorkehrungen (Wall, Dornenhecke) 
getroffen worden, in die auch untere Teile der Kleingartenanlage künftig einzubeziehen sind. 
Kleingartenanlage seit der Bodenreform, Kräutergarten, Bienenhaltung, 
Ackerstreifen – Forststreifen – Ackerstreifen – Weg für Landwirtschaft, Wandern, Radwandern, Reiten – A14

Kreuzbergweg soll dem Biotopverbund und Tourismus dienen, Fernsichtmöglichkeiten erhalten, 
keine höheren Pflanzstreifen!
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Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H

Anhang - einige Stichworte:

3. Die Sülze – Umweltschutz und Landschaftsgestaltung - Ortsbild

4. Wege – Funktionen – Gestaltung - Landschaftsplan
In Überarbeitung

In Überarbeitung
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5. Erhalt und Ausbau von Bahn und Bus für Beyendorf-Sohlen

Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H

Anhang - einige Stichworte:

Aus dem Antrag A0113/17 an den Stadtrat am 17.8.17:
Aus der Stellungnahme der Verwaltung zum 
Antrag A0113/17 unterzeichnet von Herrn Zimmermann:

Anmerkungen:
Anträge von Abgeordneten unterliegen keinen 
Beschränkungen.
Es bestehen keine kommunalrechtlichen Verpflichtungen wie 
beispielsweise zur Anhörung des Ortschaftsrates.

Bei Stellungnahmen der Verwaltung, wenn sie – das scheint 
der  Regelfall zu sein  – bereits Vorgaben für die weitere 
Bearbeitung enthalten, unterliegen den Vorgaben zum 
Anhörungsrecht des Ortschaftsrates, womit auch eine 
angemessene Beteiligung der Öffentlichkeit verbunden ist.
Die Behandlung am 7.12.17 im Stadtrat ist vertagt worden.
Wie und wann werden in Form einer Anhörung zur 
S0251/17 Ortschaftsrat und Öffentlichkeit 
angemessen beteiligt?
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Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der LH

Anhang - einige Stichworte:

5. Erhalt und Ausbau von Bahn und Bus für Beyendorf-Sohlen

Aus der Stellungnahme der Verwaltung S0251/17 zum 
Antrag A0113/17 unterzeichnet von Herrn Zimmermann:

Anmerkungen:
Was ist „Potenzial für eine zusätzlicheÖPNV-Verbindung“? 
Uns ist erklärt worden: Durch gute ÖPNV-Anbindung 
können Defizite in der Infrastruktur ausgeglichen werden?
Gilt das nicht mehr?
Die Zeiten der erneut zitierten Linie 66 sind doch wohl 
längst vorbei!
Es sollten doch endlich alle aktuellen Datengrundlagen 
solide offengelegt werden!
Die Attraktivität der SPNV-Anbindung der Ortschaft sollte 
für Schüler beispielsweise durch Rabatt auf 
Fahrradmitnahme bei Schüler- und Freizeittickets erhöht 
werden – auf der Strecke Richtung Halberstadt und auf 
der eigentlichen SB-Strecke Zielitz-Schönebeck.
Die Busführung über Bahnhof Südost und Sohlener
Straße wird ausdrücklich begrüßt! Einzelheiten ab Ortsteil 
Engel werden nicht genannt. Gerade hier liegen 
Knackpunkte! Fehlinformationen zu den in Wirklichkeit 
unterschiedlichen Schulanfangszeiten müssen berichtigt 
werden. Welcher Schulweg bleibt für die Kinder nach 
Verlassen der Busse?
Die Ankündigung „Linie 659 würde voraussichtlich 
entfallen“ muss auf jeden Fall ergänzt werden durch klares
Angeben der Konsequenzen:
Shopping ist scheinbar der Gewinner – Abstriche beim 
Schülertransport – Wegfall der Anbindung der Uni-Kliniken 
– Wegfall der Schnittstelle Hertzstraße.
Die Angebote der Linie 659 sind eine gute Ausgangsbasis, 
wenn die allzu starke Konzentration auf den 
Schülertransport (kaum an Ferientagen, kaum in den 
Abendstunden, kaum an Samstagen, Sonn-/Feiertagen) 
relativiert würde. Fixierung auf „MVB und weg von 
Regionalanbietern“ sollte überdacht werden.  
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Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H
Anhang  - einige Stichworte:

6  Unterstützungszusagen des Stadtrates seit 2014 – Attraktivität des Bahnhaltepunktes Beyendorf

Am 12.10.2017, 19 Uhr gesendet im MDR:  DB Netz AG bekennt sich zum Erhalt und Ausbau des Haltepunktes  Beyendorf !
Durch J. Tiedge wird die Information in der Oktobersitzung des Stadtrates übergeben an:

Dr. Trümper,

Dr. Scheidemann,

Herrn Schumann, 
Vorsitzender des
Stadrates

Die Fraktionen des
Stadtrates

Die Bürgerinitiative für 
Erhalt und  Ausbau 
von Bahn und Bus 
für Beyendorf-Sohlen
steht zur Mitwirkung 
zur Verfügung!

Kontakt auch 
weiterhin über die 
Sprecher:
Inge Bauske,
Jürgen Tiedge



8

Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H

Anhang - einige Stichworte:

7. Haben Stadtratsbeschlüsse ein Verfallsdatum?  
(Beispiel: Beschluss 1238 – 45 (V) 12 im Stadtrat am 16.2.2012)

Werdegang:

Änderungsantrag des Ortschaftsrates:
Kirschberg und angrenzendes altes Dorfgebiet in der 
Beplanung als Einheit betrachten.

Im Ausschuss StBV ist unter Beteiligung des OR der 
nebenstehende Antrag entstanden, der vom Stadtrat 
beschlossen wurde.

In der Hoffnung auf positiven Gang der Dinge im Sinne 
der Ortschaft hat der OR dann seinen ursprünglichen 
Antrag als erledigt angesehen.

Mehrfach ist an diesen Beschluss erinnert worden.

ISEK2025 ist abgeschlossen worden.
Die 1. Fortschreibung hat die noch ausstehende 
Umsetzung nicht berücksichtigt.

Die Entscheidung zum Spielplatz ist gefallen.
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Von der  Eingemeindungsvereinbarung zur Stadtteilko nzeption für die Ortschaft Beyendorf-Sohlen
Themenkomplexe zu einem direkten Miteinander von en gagierten Bürgern der Ortschaft und Stadträten der L H

Anhang - einige Stichworte:

8. Haushalterische Verankerung von Vorhaben 
(Beispiele: Barrierefreiheit im SKZ, Budget Ortschaftsrat )

Ein herzlicher Dank und die Frage
Was bedeutet das jetzt unter dem Strich?


